
 
 

 

Wenn das Geld allen Wert verliert: 
1923 – Ein Schlüsseljahr in Schiltach und Deutschland 

 

Zum Vortrag am 10. November bittet die VHS um Anmeldung 
 
 
Der Höhepunkt der Hyperinflation von 1923 jährt sich in diesem Herbst zum hundertsten Mal. Eine 
„Urangst“ der Deutschen war geboren. 
 

Werde ich mir Nötiges und Liebgewonnenes morgen noch leisten können? Der Blick auf die 
Preisschilder sorgt in Zeiten der Inflation für Sorgen. Immer wieder gab es solche Zeiten, in 
denen das Geld an Wert verlor. Nie sollten die Deutschen aber eine solche Teuerung erleben, 
wie in den Jahren nach dem Ende des Ersten Weltkrieges. Im Herbst 1923 erreichte die 
Inflation in Deutschland ihren Höhepunkt. Die Geldscheine verloren schneller ihren Wert als 
sie gedruckt werden konnten. Noch am Zahltag versuchten daher viele Beschäftigte ihren 
Lohn in lebensnotwenige Güter umzusetzen – am nächsten Tag war das Geld vielleicht nur 
noch einen Bruchteil wert. 
 

 
 

Der Vortrag von Stadtarchivar und Museumsleiter Dr. Andreas Morgenstern erklärt die 
Hintergründe, die seinerzeitigen politischen Rahmenbedingungen, die Auswirkungen der enormen 
Geldentwertung auf Deutschland und auf unser Städtle Schiltach und macht sich auf die Spuren 
des Alltags der Menschen in jener dramatischen Zeit. 
 

Zu diesem Vortrag am Freitag, den 10. November 2023 laden der Historische Verein 
Schiltach/Schenkenzell und die Volkshochschule alle Interessierten herzlich ein. Die Veranstaltung 
beginnt um 19.30 Uhr im „Adler-Saal“, im Dachgeschoss des Gasthauses Adler in Schiltach. 
Zugang über den Seiteneingang, via Aufzug ist der Veranstaltungsort barrierefrei erreichbar. 
Gebühr € 4,-- an der Abendkasse. 
 

Wir bitten um Beachtung: Aus organisatorischen Gründen wird um Anmeldung bis Freitag, den 
3. November 2023 gebeten. Anmeldungen nimmt die VHS Schiltach-Schenkenzell, Telefon 
07836/5851 (Montag-Donnerstag, 9-12 und 14-16 Uhr, Freitag 9-12 Uhr), Fax 07836/585751, E-
Mail vhs@stadt-schiltach.de oder Internet www.schiltach.de bis zum Stichtag gerne entgegen. 
Aber auch Kurzentschlossene sind herzlich willkommen! 

 
Schiltach, den 23. Oktober 2023 / rm 


